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	Muster: Check zur Ausgangslage Ihres Gesundheitsmanagements

	
	Ja
	Erläuterung und Tipps

	Säule des Arbeitsschutzes
	
	

	Eine aktuelle Gefährdungsbeurteilung auf der Grundlage des Arbeitsschutzgesetzes liegt vor
	❑
	Gefährdungsbeurteilungen müssen für alle Arbeitsbereiche und relevanten Tätigkeiten vorliegen.

	In den Gefährdungsbeurteilungen formulierte Schutzziele und entsprechende Maßnahmen werden umgesetzt
Dazu gehört z. B.:
	
	Häufig werden die Gefährdungsbeurteilungen nur zur Gewissensberuhigung „ausgefüllt“. Zu den ermittelten Gefährdungen sind jedoch Ziele und Maßnahmen zu formulieren und umzusetzen. Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsärzte können Ihre Einrichtung hierbei beraten. Auch die gesetzlich geforderten Sicherheitsbeauftragten haben eine unterstützende Funktion. Verantwortlich für die Entscheidungen ist aber immer die Leitung. Die Basics im Arbeitsschutz sollten gegeben sein als Grundlage für ein umfassendes Gesundheitsmanagement.

	Persönliche Schutzausrüstung liegt im erforderlichen Umfang vor
	❑
	

	Alle Mitarbeiter werden jährlich in den Unfallverhütungsvorschriften unterwiesen
	❑
	

	Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen werden durchgeführt
	❑
	

	Säule des Betrieblichen Eingliederungsmanagements
	
	

	Ein Betriebliches Eingliederungsmanagement ist eingeführt
	❑
	Die Verpflichtung zum BEM ist in § 167 Abs. 2 SGB IX geregelt. Es ist allen Beschäftigten anzubieten, wenn sie innerhalb der letzten 12 Monate länger als 6 Wochen ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfähig waren.

	Das Betriebliches Eingliederungsmanagement wird nachvollziehbar durch Mitarbeitende angenommen
	❑
	BEM setzt Vertrauen voraus. Erfassen Sie, ob Mitarbeitende Erstgesprächs- und weiterführende Angebote wahrnehmen. Wenn nicht, arbeiten stärken Sie mit Informationen das Vertrauen.

	Säule der Gesundheitsförderung
	
	

	Sie gestalten die Arbeit menschengerecht. Dazu gehört:
	
	Studien haben in den letzten Jahren belegt, dass Mitarbeiter gesünder bleiben, wenn sie sich bei der Arbeit wohl fühlen und ihre Ideen einbringen können. Anerkennung und Wertschätzung sind ein menschliches Grundbedürfnis. Teamschwierigkeiten sollten Ihre Leitungen nicht einfach hinnehmen, sondern Hilfestellung anbieten.
Ein Vorschlagswesen können Sie in Zusammenarbeit mit der Mitarbeitervertretung in Ihr Qualitätsmanagementsystem integrieren.

	Mitarbeiter können Vorschläge und Ideen einbringen
	❑
	

	Mitarbeiter erfahren Anerkennung und Wertschätzung, z. B. in Form von Mitarbeitergesprächen
	❑
	

	Psychische Belastungen der Mitarbeiter reduzieren Sie über gezielte Angebote, z. B. Supervision, Coaching, Schulungen zur Stressbewältigung
	❑
	

	Sie unterstützen die Gesundheit der Mitarbeiter, indem Sie die gesunde Lebensführung zum Thema machen 
	❑
	Hier spielen Maßnahmen wie Gesundheitstage oder die Beteiligung an Kosten für ein Fitnessstudio eine Rolle. Auch Rauchentwöhnkurse sind ein Beispiel.

	Dach des Gesundheitsmanagements
	
	

	Gesundheit der Mitarbeiter ist in Ihrem Leitbild oder Ihrer Strategie verankert
	❑
	Gesundheit als Thema im Leitbild hat eine starke Wirkung. Sowohl nach innen als auch nach außen. Potentielle Bewerber sollen sehen: Da kümmern sich die Chefs um mich. Wichtig ist natürlich, dass es nicht bei Lippenbekenntnissen bleibt, sondern dass auch Taten ersichtlich werden.

	Sie formulieren konkrete und messbare Ziele bzgl. Gesundheit
	❑
	

	Aus den Zielen leiten Sie Maßnahmen ab
	❑
	

	Maßnahmen setzen Sie konsequent um
	❑
	

	Sie werten Kennzahlen aus, um den Erfolg Ihrer Maßnahmen zu überprüfen
	❑
	

	In allen Maßnahmen Ihres Qualitätsmanagements denken Sie Gesundheitsförderung mit, z. B.:
	
	Der Beitrag, den QM zur Gesundheit der Mitarbeiter leisten kann, wird oft unterschätzt. Fragen Sie sich künftig bei jeder neuen Regelung für Ihr QM, ob es hier in puncto Gesundheit etwas zu berücksichtigen gilt. Z. B. kann in jeder Pflegevisite darauf geachtet werden, ob der Mitarbeiter rückenschonend arbeitet.

	Im Rahmen der Einarbeitung
	❑
	

	Bei der Fortbildungsplanung
	❑
	

	Bei Pflegevisiten/Mitarbeitervisiten
	❑
	

	Bei der Information und Kommunikation
	❑
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